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(Verwaltung durch die Gemeinde Lensahn)   
Gemeinden: Beschendorf, Damlos, Harmsdorf, Kabelhorst, Lensahn, Manha-
gen, Riepsdorf 
Oldenburg-Land
Gemeinden: Göhl, Gremersdorf, Großenbrode, Heringsdorf, Neukirchen, Wangels 
Ostholstein-Mitte
Gemeinden: Altenkrempe, Kasseedorf, Schashagen, Schönwalde am Bungsberg, 
Sierksdorf 










öffnungszeiten Sonntag bis Freitag nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 60 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 







Das Stadtarchiv Bad Schwartau wird seit 1989 hauptamtlich geleitet.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv ist zuständig für die Überlieferung der Stadtverwaltung Bad 
Schwartau und ihrer Rechtsvorgänger sowie der Gemeinde Rensefeld.
Beständeübersicht
Verwaltungsunterlagen der Stadt Bad Schwartau und der Gemeinde Rensefeld, 
Nachlass des Heimatchronisten Max Steen.
Zeitungen (1920er- bis 1980er-Jahre), historische Postkarten, Fotos, Urkunden, 













öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 9.00-11.00 Uhr und nach   
 Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
Bestände 151 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 







Das Stadtarchiv Eutin wurde lange Zeit von einem Beamten des Magistrats ne-
benamtlich verwaltet. Erst 1953 wurde ein Archivpfleger eingesetzt, der den Be-
stand neu ordnete und Findmittel in Karteiform erstellte.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Eutin ist für die Überlieferung der Stadtverwaltung seit dem 
Spätmittelalter zuständig (15. Jahrhundert). Im Landesarchiv Schleswig-Hol-
stein, Abt. 279, werden wenige weitere Archivalien der Stadt Eutin aufbewahrt.
Zur Stadt gehören die Landgemeinden Neudorf, Sibbersdorf, Fissau und Siel-
beck. Eutin war der Regierungssitz des Fürstentums Lübeck, das bis zur Säku-
larisierung 1803 von einem Bischof regiert wurde. Danach regierten bis 1918 die 
Oldenburger Herzöge. Bis zum Groß-Hamburg-Gesetz 1937 behielt die Olden-
burgische Staatsregierung die Verwaltungshoheit, anschließend wurde Eutin 
Teil der preußischen Provinz Schleswig-Holstein. Von 1937 bis 1970 war Eutin 
Sitz der Kreisverwaltung Eutin. 1970 wurden die Kreise Eutin und Oldenburg 
zusammengelegt und bildeten den Kreis Ostholstein mit Sitz in Eutin.
Beständeübersicht 
A Archivgut der Stadt Eutin
1. Bildarchiv der Stadtgemeinde Eutin, 2. Fissau, 3. Sibbersdorf, 4. Sielbeck, 5. Neu-
dorf, 6. Kreis Eutin, 7. übriges Bundesgebiet, 8. Luftaufnahmen, 9. ortsgeschicht-
liche Veranstaltungen, 10. Persönlichkeiten, 11. Handwerk, Industrie und Kunst, 
11.1 Zünfte aus verschiedenen Handwerkssektoren ab 1693, 11.2 sonstige Un-
terlagen.
B 1. Gerichtsprotokolle
1.1 Gerichtsprotokolle (1646-1986), 1.2 Strafsachen: Inquisitionsprotokolle (1713-
1809).
C 1. Stadtverwaltung
1.1 Stadtbuch (1469-1564), 1.2 Stadtbuch (1579-1707), 1.3 Stadtrollen (1635, 1706), 
1.4 Stadtkasse-Rechnungen (1662-1808), 1.5 Stadt- und Gerichtsordnung (1706-





1.1 Polizeiordnung (1677, 1709), 1.2 Polizeisachen (1706-1794).
F 1. Gesundheitswesen
1.1 Cholera und Pestilenz (1712, 1738, 1770, 1831 und 1902), 1.2 St.-Georg-Spital 
zu Eutin (1566-1791), 1.3 Hospitalordnung.
G 1. Eutiner Lokalzeitung
1.1 Wöchentliche Anzeigen für das Fürstentum Lübeck (1860-1867), 1.2 Anzeigen 
für das Fürstentum Lübeck (1868-1878), 1.3 Anzeiger für das Fürstentum Lübeck 
(1879-1921, 1923-1937), 1.4 Anzeiger für den Landkreis Eutin (1932-1945), 1.5 
Notzeitung: Der Landrat an die Bürgermeister im Kreis Eutin (Juli 1945-Dezem-
ber 1948), 1.6 Eutiner (Kreis-)Anzeiger (1949-1955), 1.7 Ostholsteiner Anzeiger 
(ab 1956).
Gesetz- und Verordnungssammlungen ab 1836, Siegel, Karten, Plansammlung, 
die Lokalzeitung ab 1847, Bilder, Zeichnungen und Fotos.
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Adresse Burg auf Fehmarn





öffnungszeiten Dienstag 14.00-17.00 Uhr oder nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Besucher-PC
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 621 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   
 (Originale), Karten und Grafiken





Eine erste Ordnung der abgelegten Burger Stadtakten erfolgte bereits 1833. Als 
1901 ein neues Rathaus erbaut wurde, richtete man im zweiten Stock erstmalig 
einen Archivraum ein. In den Jahren 1902 bis 1908 wurden von Helene Höhnk 
die Akten von 1660 bis 1867 erschlossen. Seit 1947 wird das Archiv ehrenamtlich 
betreut.
Archivsprengel
Die Zuständigkeit des Stadtarchivs erstreckt sich auf die Stadt Burg auf Fehmarn 
seit dem Spätmittelalter und grenzt sich von der Landschaft Fehmarn ab.
Mit der Fusion am 1. Januar 2003 zwischen der Stadt Burg auf Fehmarn und 
dem Amt Landschaft Fehmarn mit den Gemeinden Bannesdorf, Landkirchen 
und Westfehmarn entstand unter der Bezeichnung Stadt Fehmarn eine inselwei-
te kommunale Verwaltung. Das Stadtarchiv übernimmt seitdem die Unterlagen 
der neuen Verwaltung für die gesamte Insel und nennt sich nun Stadtarchiv Feh-
marn.
Im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 180, befinden sich zur Stadt Burg 
auf Fehmarn u. a. Gerichtsprotokolle (1555-1631, 1643-1649) und Schuld- und 
Pfandprotokolle sowie Nebenbücher ab 1739.
Beständeübersicht
A Amtliches Archivgut
1. Archivalien der vorpreußischen Verwaltung (1373-1867, 138 lfd. Meter), 2.  Ver-
waltungsschriftgut (1867-1920, 34 lfd. Meter), 3. Verwaltungsschriftgut (1920-1954, 
81 lfd. Meter), 4. Verwaltungsschriftgut (ab 1954, 59 lfd. Meter), 5. Einwohnerkar-
teien (20. Jh., 7 lfd. Meter), 6. Wanderbücher (19. Jh., 1 lfd. Meter), 7. Hafenrech-
nungen (1859-1865, 1896-1897, 1908, 3 lfd. Meter), 8. Stadt- und Hafenrechungen 
(1884-1908, 1 lfd. Meter), 9. Magistrats- und Sitzungsprotokolle (1954-2002, 5 lfd. 
Meter), 10. Straßen- und Quartiersnummernkarteien (2 lfd. Meter).
B Nichtamtliches Archivgut
11. Vereine, Verbände, Parteien: Sportverein Fehmarn, Gilden, Kleingartenver-
ein, Bürger- und Verkehrsverein, Freiwillige Feuerwehr Burg, Zünfte (ab 1450, 
5 lfd. Meter), 12. Handel, Handwerk und Gewerbe: Jubiläumsausgaben zu ver-
schiedenen Gewerbebetrieben (1 lfd. Meter), 13. Nachlässe: Familienforschung 
und Büchersammlung Georg Lange (1925-1990, 29 lfd. Meter), verschiedene 
kleine Deposita (ab 1955, 6 lfd. Meter).
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C Archivische Sammlungen und Dokumentationen
14. Zeitungen: Fehmarnsche Wochen- und Tageblätter (ab 1884, 15 lfd. Meter), 
Inselheimat (1958-1971), Unsere Heimat (1953-1961, 2 lfd. Meter), 14. Zeitungs-
ausschnittsammlung (ab 1958, 6 lfd. Meter), 15. Fehmarnsche Sippenbücher und 
Stammtafeln (1874-1944, 4 lfd. Meter), 16. Suchkarteien zu Persönlichkeiten und 
Auswanderern (bis 1928, 1 lfd. Meter), 17. Findkarteien zur Heimatgeschichte 
(ab 1953, 1 lfd. Meter), 18. Heimatkundliche Aufzeichnungen (ab 1920, 2 lfd. Me-
ter), 19. Foto- und Medienarchiv: Fotos (ab 1953, 1346 VE), datenbankgestützte 
Familienforschung (ca. 200.000 Datenstätze), 20. Karten und Pläne (1870-1952, 
138 VE), 21. Plakate, Prospekte (ab 1953, 2 lfd. Meter), 22. Objekte: Stadtpartner-
schafts- und Besuchergeschenke für die Stadt Burg a. F., 23. Archivbibliothek: 
zum Beispiel Büchersammlung (ab 1724, 2150 Bände), Manuskripte ab 1604 mit 
451 Aufzeichnungen, Jahrbücher für Heimatkunde Kreis Oldenburg und Ost-














 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz







Das Archiv wurde in den Jahren 1989 bis 1993 aus alten Aktenbeständen der 
Stadtverwaltung Heiligenhafen aufgebaut, die bis dahin in einem Kellerraum 
des über hundert Jahre alten Rathauses lagerten. Nach mehreren Bränden in den 
Rathäusern über die Jahrhunderte sind ältere Originalunterlagen nur spärlich 
vorhanden.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Heiligenhafen ist zuständig für die Überlieferung der Stadtver-
waltung. Im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 134, befinden sich auch eini-
ge wenige Unterlagen der Stadt.
Heiligenhafen ist um 1250 aus den Dörfern Helerikendorp, Tulendorp, 
Kerstinbuerfeld, Küsdorp und Vrysgard entstanden. Spätestens ab 1305 war es 
mit dem lübeckischen Stadtrecht ausgestattet. Heiligenhafen wurde Hauptaus-
fuhrort des Oldenburger Landes. Das 1437 erworbene Dorf Klaustorf musste 
1625 wieder verkauft werden. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Einwoh-
nerzahl der Stadt durch den Zustrom von Flüchtlingen mehr als verdoppelt.
Beständeübersicht
Verwaltungsakten, Urkundenkopien, Gesetzestexte etc. (1634-1950).
Zeitung: u. a. Heiligenhafener Post (ab 1884).
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Adresse Kremper Straße 32






Bestände 230 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 







Das Stadtarchiv Neustadt in Holstein besteht seit 1986.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Neustadt in Holstein ist zuständig für die Überlieferung der 
1244 gegründeten Stadt und der eingemeindeten Gemeinden Pelzerhaken und 
Rettin. Im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 139, befinden sich ebenfalls 
eini ge wenige Unterlagen der Stadtverwaltung.
Beständeübersicht 
Wenige Unterlagen reichen in die Zeit des Mittelalters zurück, der überwiegen-










 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz






Das Gemeindearchiv wurde im Jahr 2000 eingerichtet durch die Aussonderung 
und Übernahme von Verwaltungsschriftgut aus den Registraturen der Gemein-
de.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Ahrensbök ist für die Unterlagen der Gemeindeverwal-
tung sowie der Vorgänger seit dem 18. Jahrhundert zuständig. Ältere Unter-
lagen wie zum Beispiel eine Amtsrechnung aus dem 16. Jahrhundert wurden 
zwischenzeitlich an das Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 108, abgegeben.
Ahrensbök wurde 1328 erstmals urkundlich erwähnt. Zur Gemeinde gehö-
ren die Dorfschaften Barghorst, Böbs, Cashagen, Dakendorf, Dunkelsdorf, Gie-
ßelrade, Gnissau, Grebenhagen, Havekost, Hohenhorst, Holstendorf, Lebatz, 
Schwienkuhlen, Schwochel, Siblin, Spechserholz, Tankenrade, Vorwerk, Ahrens-
bök und Vorwerk-Neuhof.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen vor allem Verwaltungsschriftgut. Die Bestände des Ge-
meindearchivs reichen bis in das 18. Jahrhundert zurück, der Schwerpunkt der 
Überlieferung liegt jedoch in der Zeit ab dem 20. Jahrhundert. Im Archiv befin-










Öffnungszeiten Montag bis Freitag 8.30-12.00 Uhr und 
 Montag 14.00 Uhr-17.00 Uhr. 
 Um Anmeldung wird gebeten.
Technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 20 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek,   
 Bildbestände, Zeitungen (Originale), Karten und   
 Grafiken






Ungefähr 1990 wurde damit begonnen, die Altregistratur des Rathauses in ei-
nem gesonderten Raum einzulagern. Hieraus ist das heutige Gemeindearchiv 
entstanden.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Grömitz ist zuständig für die Überlieferung der Gemein-
de Grömitz mit den Ortsteilen Brenkenhagen, Nienhagen, Suxdorf und der Ge-
meinde Cismar mit Grönwohldshorst, Guttau, Lenste und Rüting. Für die zur 
Verwaltungsgemeinschaft gehörenden Gemeinden Dahme, Grube und Kellen-
husen ist das Gemeindearchiv in Grube zuständig.
Nachweise für das Dorf Grömitz gibt es seit dem Mittelalter. Kurz nach 1200 
ist die Nicolaikirche gebaut worden. Seit der Zeit um 1300 gab es in Grömitz 
die landesherrliche Burg. Seit dem 15. Jahrhundert besitzt Grömitz lübeckisches 
Stadtrecht und führt das heute noch gebräuchliche Wappen mit dem halben lü-
beckischen Doppeladler und dem halben schauenburgischen Nesselblatt.
Beständeübersicht
Das Archiv umfasst das Verwaltungsschriftgut der Gemeinde Grömitz seit ca. 
1950. Von älteren Überlieferungen liegen Abschriften und Mikrofilme vor. Auch 
Unterlagen über Vereine und Verbände sind vorhanden, wie zum Beispiel die 
Protokollbücher der Grömitzer Todtengilde 1772-1933, Abschriften der Proto-
kollbücher der Grömitzer Bürgergilde von 1492 und der Freiwilligen Feuerwehr 
sowie die Jahrbücher für Heimatkunde (Kreis Ostholstein, ab 1968) und einzelne 
Findbücher des Landesarchivs Schleswig-Holstein.
Literatur zu Grömitz und Umgebung (ca. 1 lfd. Meter).











technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz







Nach Auflösung des Amtes Grube im Jahr 2006 wurden die alten Aktenbestände 
auf Archivwürdigkeit überprüft und in einem gesonderten Raum eingelagert. 
Hieraus ist das heutige Gemeindearchiv entstanden.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv ist zuständig für die Überlieferung des Amtes Grube von 
1889 bis 2006 sowie der Gemeinden Dahme, Grube und Kellenhusen.
Die Gemeinde Dahme ist mehr als 700 Jahre alt und seit 1962 Ostseeheil-
bad. Kellenhusen hat sich aus einer kleinen Fischersiedlung entwickelt. Bis 1970 
gehörte es zum Amtsbezirk Cismar. Die Gemeinde Grube wird 1222 erstmalig 
urkundlich erwähnt, zuvor bestand dort bereits eine landesherrliche Burg. Gru-
be hatte seit 1323 für etwa zwei Jahrhunderte Stadtrecht, verlor dann wieder an 
Bedeutung und besaß im 18. Jahrhundert nur noch die Eigenschaft eines Fle-
ckens. Zur Gemeinde Grube gehören die Ortsteile Gruberdieken, Gruberfeld, 
Gruberhagen, Rosenfelde, Rosenhof und Siggeneben. Das 1889 gebildete Amt 
Grube wurde 2006 aufgelöst, die Gemeinden Dahme, Grube, Kellenhusen bilden 
seither eine Verwaltungsgemeinschaft mit der Gemeinde Grömitz; die Gemein-
de Riepsdorf schloss sich dagegen dem Amt Lensahn an.
Beständeübersicht
Das Archiv umfasst das Verwaltungsschriftgut aus den Gemeinden Dahme, 
Grube und Kellenhusen sowie des Amtes Grube (bis 2006). Die Schulchroniken 
der ehemaligen Dorfschulen Siggeneben, Dahme und Riepsdorf sowie der heu-





 23683 Scharbeutz 
Ansprechpartner Dieter Fuss
telefon 04503 770960
öffnungszeiten Dienstag 8.30-12.30 Uhr
technische Ausstattung Besucher-PC







Das Gemeindearchiv Scharbeutz wird seit 1999 nebenamtlich und seit 2009 eh-
renamtlich betreut. Das aufgelöste Archiv in Gleschendorf wird jetzt in Schar-
beutz weitergeführt.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Scharbeutz ist zuständig für die Überlieferung der Ge-
meindeverwaltung und seiner Teilorte.
Scharbeutz wurde 1221 erstmals urkundlich erwähnt, der Name geht auf 
ein slawisches Dorf zurück. 1974 wurde die Gemeinde mit den Dorfschaften 
Scharbeutz, Gleschendorf, Gronenberg, Haffkrug, Klingberg, Pönitz, Sarkwitz, 
Schulendorf, Schürsdorf und Wulfsdorf mit insgesamt etwa 11.500 Einwohnern 
gebildet. Die Ständerung im Gemeindewappen mit dem Bärenkopf im Zentrum 
repräsentiert die Vielzahl der Dörfer und Wohnplätze, die zur Gemeinde Schar-
beutz vereinigt wurden.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen Verwaltungsschriftgut, Unterlagen von Feuerwehren, 
Vereinen, Chroniken der einzelnen Dorfschaften und von Gewerbebetrieben.
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Adresse Ahrensböker Straße 9
 23617 Stockelsdorf








 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz







Das Gemeindearchiv Stockelsdorf befindet sich seit 2000 in einem Nebengebäu-
de des Stockelsdorfer Rathauses.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv sichert Unterlagen der Gemeindeverwaltung Stockelsdorf 
und der zehn Dorfschaften Arfrade, Curau, Dissau, Eckhorst, Horsdorf, Krum-
beck, Klein Parin, Malkendorf, Obernwohlde und Pohnsdorf.
Stockelsdorf wurde 1320 erstmals urkundlich erwähnt. Bis zum Groß-
Hamburg-Gesetz 1937 gehörte Stockelsdorf als Teil des Landesteils Lübeck zum 
Freistaat Oldenburg. Die Ortsteile Dissau, Malkendorf und Krumbek sowie ein 
halber Anteil von Curau waren bis zu diesem Zeitpunkt als Exklaven Teile der 
Hansestadt Lübeck.
Beständeübersicht
Gesetzesblätter, Unterlagen der Gemeindevertretung, Ausschussunterlagen, 
Unterlagen über Stockelsdorf, die Dorfschaften, Vereine etc.
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öffnungszeiten Montag bis Freitag 8.30-12.00 Uhr, 
 Montag 14.00-18.00 Uhr, Dienstag und  
 Donnerstag 14.00-15.30 Uhr. 
 Um Anmeldung wird gebeten.
Bestände 20 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Karten und   
 Grafiken





Seit 2003 unterhält die Gemeinde Süsel ein Gemeindearchiv. Es wurde bis 2009 
ehrenamtlich betreut, seitdem nebenamtlich.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Süsel ist zuständig für die Überlieferung der Gemeinde-
verwaltung sowie ihrer fünfzehn Dorfschaften.
Süsel war bis ins 12. Jahrhundert einer der Hauptorte der hier ansässigen 
Wenden. Die feuchten Niederungen wurden ab 1142 von angeworbenen frie-
sischen Bauern kolonisiert. Die Gemeinde Süsel besteht aus dem Hauptort Sü-
sel und den Dorfschaften Barkau, Bockholt, Bujendorf, Ekelsdorf, Fassensdorf, 
Gömnitz, Gothendorf, Groß Meinsdorf, Kesdorf, Middelburg, Ottendorf, Röbel, 
Woltersmühlen und Zarnekau.
Beständeübersicht
Neben Verwaltungsschriftgut befinden sich Sammlungen, Fotos und Karten im 
Archiv. Hierzu zählen Chroniken, Gesetzesbücher und aus Privatbesitz überlas-










öffnungszeiten Dienstag 14.00-17.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Besucher-PC
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 47 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek





Im Jahre 1928 erfolgte eine erste Ordnung der Akten des Amtsbezirks Bannes-
dorf, eines der drei Amtsbezirke der Landschaft Fehmarn. In den Nachkriegs-
jahren wurden allerdings sämtliche Akten, Manuskripte und Bücher als Alt-
papier veräußert. Eine Übernahme von Verwaltungsunterlagen in das Archiv 
unterblieb lange Zeit. Erst mit der Fusion der Stadt Burg auf Fehmarn mit den 
Gemeinden Bannesdorf, Landkirchen und Westfehmarn am 1. Januar 2003 zur 
Stadt Fehmarn erfolgte im selben Jahr der Beschluss, zur Bestandssicherung der 
Landschaft das Amtsarchiv Fehmarn einzurichten, das die historischen Unterla-
gen bis 2003 sichert.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Fehmarn ist zuständig für die Überlieferung der 42 Dörfer au-
ßerhalb der Stadt Burg auf Fehmarn bis 2003. Im Landesarchiv Schleswig-Hol-
stein befinden sich weitere Unterlagen zur Landschaft Fehmarn.
Die ursprünglichen 34 Dorfgemeinschaften und vier Güterbezirke wurden 
in vier Kirchspiele eingeteilt, die in der Zeit von 1867 bis 1889 Kirchspielvogteien 
hießen. Mit der neuen Amtsordnung etablierten sich ab 1889 neben der Stadt 
Burg die Ämter Bannesdorf, Landkirchen und Petersdorf. Die kleinteilige kom-
munale Aufgliederung wurde zwischen 1935 und 1937 durch die Schaffung der 
Großgemeinden Bannesdorf, Meeschendorf, Landkirchen, Avendorf, Petersdorf 
und Dänschendorf geändert. Mit der Ämterreform 1970 und der Gemeindere-
form 1978 gliederte sich die Landschaft in das Amt Fehmarn mit den Gemeinden 
Bannesdorf, Landkirchen und Westfehmarn. Am 1. Januar 2003 wurden alle Feh-
maraner Kommunen zur Stadt Fehmarn zusammengeführt. Die Unterlagen der 




1. Protokolle und Niederschriften vor 1867 (bis 1867, 1 lfd. Meter)
2. Protokollbücher der Ämter und Gemeinden (1872-2002, 10 lfd. Meter)
3. Protokollbücher der Dörfer (1872-1950, 1 lfd. Meter)
4. Meldebücher und Karteien (1902-1949, 1 lfd. Meter)
5. Mutterrollen, Gebäudesteuerrollen und Wegebücher (1872-1963, 1 lfd. Meter)




1. Kleine Überlieferungen (1904-1990, 1 lfd. Meter)
2. Freiwillige Feuerwehren (1947-2002, 1 lfd. Meter)
3. Deichverbände, Wasser- und Bodenverbände (1884-1981, 1 lfd. Meter)
C Archivische Sammlungen
1. Chronologische Sammlung: Verordnungen und Verfügungen für die Herzog-
tümer Schleswig und Holstein (1748-1840, 2 lfd. Meter)




 Eutiner Straße 2
 23738 Lensahn
Ansprechpartner Uwe Stock 
telefon 04363 1202
e-Mail uwe-stock@t-online.de





technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Besucher-PC
Bestände 30 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 







1989 richtete die Gemeinde Lensahn ein Gemeindearchiv ein, und das vorhande-
ne Archivgut konnte gesichert und geordnet werden.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Lensahn ist zuständig für die Überlieferung der Gemeinde 
seit dem 19. Jahrhundert. Ein Teil der älteren Unterlagen wurde bei der Auflö-
sung der Gutsbezirke 1928 an die Gemeinde Lensahn übergeben.
Die Fideikommissgüter der Großherzöge von Oldenburg hatten einen Guts-
bezirk gebildet, der seit 1855 von Lensahn aus verwaltet wurde. Der Gutsbezirk 
umfasste die Güter Stendorf, Mönchneversdorf, Lensahn, Koselau, Sebent, Kuhof, 
Kremsdorf, Bollbrügge, Manhagen, Güldenstein, Wahrendorf, Sievershagen, 
Lübbersdorf und die jeweils dazugehörigen Dörfer.
Beständeübersicht
Im Zeitraum von ungefähr 1850 bis 1928 liegt der Schwerpunkt der Überliefe-
rung auf Lensahn, Manhagen und Koselau. Von den anderen Fideikommissgü-
tern sind nur wenige Akten, zumeist Armen- und Bausachen, vorhanden. Für 
die Zeit vor 1850 liegen verein-
zelte Akten und Kopien aus 
dem Landesarchiv Schleswig-
Holstein zur Geschichte der 
Fideikommissgüter und der 
Güteradministration in Eutin 
vor. Für die Zeit von 1928 bis 
ungefähr 1960 sind nur Rest-
bestände der amtlichen Unter-
lagen der Gemeinde Lensahn 
vorhanden. Die Schulakten 
der Volksschule Beschendorf 
von 1840 bis zur Auflösung 
1975 liegen fast vollständig 
vor. Das Verwaltungsschrift-
gut der letzten Jahrzehnte be-
findet sich zurzeit noch in der 
Altregistratur der Gemeinde.
